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Aufbau des Stichels. Wichtige Ersatzteile sind auf www.haufwerk.com erhältlich. 
Sollten Sie Teile benötigen, die dort nicht ab Lager verfügbar sind, wenden Sie sich 
einfach mit der Nummer aus dem Schema an uns.

Technische Daten:
Gewicht ohne Schlauch: ca. 240 g
Abmaße ohne Schlauch: 17 mm Durchmesser, 160 mm Länge
Schlauch mit Einstecknippel NW 7,2: 6 mm Durchmesser, 1,4 m Länge. Schlauch und 
Stichel sind verschraubt.
Betriebsdruck mit Standard-Feder: 3 bar - 6,5 bar
Hubfrequenz: ca. 34.000 x pro Minute
Hub: ca. 1,2 mm
Luftverbrauch: bei 6 bar ca. 25 - 30 l/min



Kopf mit Führung
Im Kopf befindet sich der Meißeleinsatz mit Teller, Feder und O-Ring. Der Kopf kann per Hand abgeschraubt werden, um Teile zu wechseln oder um den O-Ring zu 
fetten. Der Kopf ist für den optimalen Halt während der Verwendung gerändelt. Der O-Ring am Luftauslass sorgt dafür, dass die Luft seitlich ausströmt. Entfernt man ihn, 
strömt die Luft direkt nach vorn aus, was manchmal vorteilhaft ist.

HAUFWERK Druckluftstichel DEUTSCH
Lieferumfang und Aufbau: Schaft

Gummiert für optimalen 
Halt und angenehme 
Handhabung.

Spitze
Hartmetall-Spitze (Meißeleinsatz) mit 
langer Standzeit. Vorsicht – im 
Lieferzustand ist sie sehr spitz und 
kann leicht zu Verletzungen führen! 
Die Spitze nutzt sich nur langsam ab 
und kann auch nachgeschliffen 
werden. Längere Meißeleinsätze sind 
separat erhältlich.

On/Off-Ventil
Durch Drehen wird der Stichel ein-
und ausgeschaltet.

Schlauch
6 mm Durchmesser, 1,4 m 
Länge. Schlauch und 
Stichel sind verschraubt.

Anschluss
Schließen Sie den Stichel über den Stecknippel 
NW 7,2 an Ihr Druckluftsystem an. Der 
Betriebsdruck sollte 6,5 bar nicht überschreiten. 
Ein geringerer Druck lässt den Stichel sanfter 
arbeiten – vorteilhaft für die Präparation feiner 
Details. Bei etwa 2,5 bar hört das Gerät 
allerdings auf zu laufen.

Verwendung des Druckluftstichels:
Der Druckluft-Stichel dient zum Freilegen von Fossilien. Er ist ein solides und preiswertes Gerät für 
den Einsteiger und deckt den Bereich von mittelgrober bis feiner Präparation ab. Auch wenn Sie 
später professionellere Geräte anschaffen, werden Sie dieses Gerät weiterhin verwenden – es ist 
sinnvoll, je nach Anwendungszweck auf verschiedene Stichel zurückgreifen zu können.

Schließen Sie den Stichel an Ihre Druckluftquelle an und öffnen Sie das On/Off-Ventil durch Drehung. 
Der Stichel läuft nun an. Halten Sie ihn ähnlich eines Stiftes in der Hand und umfassen Sie den Kopf 
des Geräts mit Daumen, Zeige- und Mittelfinger. Nun setzen Sie die Spitze auf das Gestein auf und 
drücken das Gerät sanft nach vorn. Die Spitze entfernt nun das Gestein.

Achten Sie darauf, nicht zu viel Druck auszuüben. Lassen Sie in erster Linie den Stichel selbst 
arbeiten und helfen Sie nur gelegentlich etwas nach. Seitliches Drücken sowie Hebeln mit der Spitze 
ist zu vermeiden, da dies zum Ausschlagen der Meißelführung führt und schlimmstenfalls der Meißel 
abbrechen kann. Das vom Stichel erzeugte Geräusch kann mit etwas Erfahrung als Hinweis dienen, 
ob man zu stark oder genau richtig aufdrückt.

Sollte der Stichel während der Arbeit Wassertropfen „spucken“, ist der Einsatz eines 
Wasserabscheiders anzuraten. Empfehlenswert ist ebenfalls die Verwendung eines Druckreglers vor 
dem Stichel, um den Betriebsdruck und damit die Kraft des Stichels regeln zu können. Passende 
Regler sind auf www.haufwerk.com erhältlich.

Fehlerbehebung:
Der Stichel läuft nicht an:
• Kontrollieren Sie Ihre Druckluft-Quelle. Der Betriebsdruck sollte zwischen 3 und 6,5 bar liegen.
• Kontrollieren Sie die Stellung des On/Off-Ventils.

Der Stichel stottert oder bleibt stehen:
• Schrauben Sie den Kopf ab und entfernen Sie den Meißeleinsatz.
• Fetten Sie den O-Ring auf dem Teller des Meißeleinsatzes mit wenig (!) Feinmechaniköl oder 

Vaseline. Druckluft trocknet den Ring aus, so dass er weniger elastisch ist. Diese Prozedur ist 
alle 10-20 Betriebsstunden nötig.

• Empfohlen wird ebenfalls, arbeitstäglich vor der Verwendung des Stichels einen Tropfen Öl in 
den Anschluss zu geben, so dass die Druckluft leicht geölt wird.

Die Spitze „eiert“, läuft nicht gerade oder schlägt seitlich aus:
• Die Führung ist ausgeschlagen, Sie benötigen einen neuen Kopf.
• Ersatz erhalten Sie auf www.haufwerk.com

Die Spitze ist stumpf geworden:
• Sie können die Spitze mit passenden Mitteln selbst nachschleifen oder ersetzen.
• Ersatz erhalten Sie auf www.haufwerk.com


